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P R E S S E I N F O R M A T I O N___________________

Die Kalser Bartgeier 2010

Aus Zoos in Spanien und Deutschland
“Figol“kommt aus einem Zoo der spanischen Stadt Valcallent, „Tschadin“aus dem Tierpark Berlin. Beide Vögel schlüpften Mitte März. 
Langes Warten auf erste Freilandbrut
Nachdem es in Österreich eine Reihe erfolgloser Brutversuche gegeben hatte, erfolgte Mitte März 2010 nach 25 Jahren im Nationalpark Hohe Tauern die erste Freilandbrut. Der hoch oben im Rauriser Krumltal geborene Vogel hat mittlerweile eine Flügelspannweite von zwei Metern.

Der größte Vogel der österreichischen Alpen
Der Bartgeier ist mit seinen drei Metern Spannweite der größte Alpenvogel Österreichs. Bartgeier sind extrem neugierig und haben die Angewohnheit, Menschen regelmäßig in geringer Höhe zu überfliegen. Daher zählen die Begegnungen mit einem Bartgeier zu den ganz besonderen Erlebnissen und sind mittlerweile gar nicht mehr so selten.
Der Bartgeier
Wissenschaftlicher Name: Gypaetus barbatus
Flügelspannweite: 2,5-3 m
Körperlänge: 110 cm
Gewicht: 4,5-7 kg
Die große Flügelfläche verbunden mit geringem Körpergewicht  sowie der lange Schwanz machen den Bartgeier zum ausgezeichneten Segler und wendigen Flieger.


Nahrung: Aas, zu 80% Knochen
Lebenserwartung: 30-40 Jahre
Geschlechtsreife: 5-7 Jahre
Brutzeit: Januar-März
Eiablage: zwischen Mitte Januar und Anfang Februar
Brutdauer: 55 Tage
Nestlingszeit: ca. 120 Tage
Anzahl Eier: 2 (Zweites Ei wird als Reserve-Ei eine Woche nach dem ersten gelegt. Überlebt das erste Kücken so besteht für das zweite keine 
Überlebenschance. Es wird verfüttert.
Anzahl überlebende Junge: immer nur 1 
Lebensraum: Bergregion oberhalb der Waldgrenze, Schluchten
Verbreitung: Alpen, Pyrenäen, Balkan, Korsika, Kreta, Türkei aber auch zentralasiatische und afrikanische Gebirge.

Weibchen sind wesentlich größer als Männchen – ansonsten gibt es keine äußerlichen Unterschiede.

Bartgeier-Monitoring

Seit Jahren werden die Schicksale der in den Alpen freigelassenen Bartgeier durch ein weites Beobachternetz verfolgt. In den ersten Jahren bis zur abgeschlossenen Mauser dienen die Federmarkierungen, welche kurz vor der Freilassung gesetzt werden (Bleichen von Schwingfedern) zur Identifizierung. 

Jäger, Hüttenwirte, Bergführer aber auch AlmsennerInnen, Bergwanderer und Ornithologen melden Sichtungen an das Bartgeier-Team des Nationalparks Hohe Tauern.

Seit  zwei Jahren werden einzelne Geier auch mittels Satellit geortet. Erstaunliche Langstreckenflüge innerhalb kurzer Zeiten, beispielsweise über Triest, das Mittelmeer bis in die Toskana, konnten so nachgewiesen werden.

Seit Beginn des Projekts im Jahre 1986 konnten 160 Bartgeier in die Freiheit entlassen werden, von welchen schätzungsweise noch 130 leben.

70 Bartgeier wurden bereits in freier Wildbahn geboren.

Weitere Information und Meldeadresse Bartgeierbeobachtung:

Dr. Gunther Greßmann

Nationalpark Hohe Tauern Tirol

Kirchplatz 2

9971 Matrei i. O.

Tel.: 0664/8203055

e-mail: Beobachtung@gmx.net
www.bartgeier.ch
Nationalparkrat Hohe Tauern – Kirchplatz 2 – A-9971 Matrei in Osttirol
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